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  Herr, unser Gott, es ist so leicht, von der Liebe zum Nächsten zu reden – und schnell 

vergessen wir, was sie wirklich bedeutet: die Schwächen des anderen nicht ausnutzen, 
auf eigenen Vorteil verzichten, Geduld haben. Lass uns dazu beitragen, dass Hass durch 
Liebe überwunden wird.                          aus dem Losungsbuch – 17.06.2012 

 
 
  Liebe Missionsfreunde,  
 
  wir freuen uns, dass es uns gut geht.  
  Wir dürfen des Herrn Hand in unserer Arbeit sehen.  
  
  
  Vor einigen Monaten haben wir mit dem Bau 

einer Hütte angefangen, um dort unsere Ferien-
programme, Besprechungen, usw. halten zu kön-
nen. Jetzt ist es soweit. Die Hütte ist fertig und 
wir haben mehr Bewegungsfreiheit und gleich-
zeitig auch Schutz vor Sonne und Regen. Den 
Leuten aus unserer Gegend gefällt die Hütte sehr, 
einige haben sich auch schon Ideen von Michael 
geholt, wie sie selber so etwas machen könnten.  

 
  
 
           Ferienprogramm        In den Aprilferien hatten wir wieder ein Programm mit den 

Kindern und den Jugendlichen für jeweils eine Woche.            
Die Jugendlichen waren dieses Mal aus der katholischen 
Kirche. Wir haben diese Chance genutzt, um mit ihnen in 
unserem Programm über HIV/Aids und Frauenbeschneidung zu 
sprechen, aber auch über die Liebe Jesu. Unser Motto war: 
„Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein“. Aus diesem 
Grund haben wir uns auch eine Familie rausgesucht, deren  
Hütte am  zerfallen  war  und   haben  gemeinsam   eine  neue                                                                     
Hütte gebaut. Alle waren dadurch gesegnet.  



…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

Versand: Claus + Gabi Maurer, Im Öfele 18, 72202 Nagold, Tel. 07452/65959, Email: Claus-Maurer@gmx.de 

 
Während dieser Zeit hatten wir viel Spaß und gute 
Gemeinschaft. Die Familie war überwältigt von dem 
Geschenk das sie erhalten hat. Die ganze Familie hat 
beim Bau ebenfalls mitgeholfen, bzw. beim Zubereiten 
des Mittagsessen.  
In der Nachbarschaft der Familie haben wir                    
Bewunderung und Freude ausgelöst. 
 
 

    
  Ein   weiteres    Projekt,   das   wir    dank    einiger                                  Schule  
  Spender  in Angriff nehmen konnten war der Kauf 

von 14 Schulbänken und das Beliefern zum 
Nachbarort Sandai. Da die Belieferung gerade in 
der Regenzeit stattfand, war es nicht einfach 
dorthin zu kommen.  Tiefe Löcher, lange Gräben 
und rutschiger Boden - für deutsche Verhältnisse 
undenkbar. Während Hilda geschwitzt hat, hatte 
Michael seine Freude daran, das Auto mal richtig 
auszuprobieren und geprüft, ob es hält was es 
verspricht. Es hat tatsächlich gehalten. Wir sind 
ans Ziel gekommen. Sowohl die Kinder als auch 
die Lehrer haben sich sehr über die Schulbänke  
gefreut und müssen nun nicht mehr so eng  
nebeneinander sitzen.  

 

  Es ist nach wie vor unser Ziel den Kindern (in den Schulen) zu helfen. Froh sind wir auch für das 
wöchentliche Programm in der „Secondary School“ in Loboi, wenn wir zu dem gelehrten 
Bibelthema einen Film zeigen dürfen. Immer wieder haben die Schüler Fragen zu dem was sie 
gelehrt bekommen. Dies zeigt, dass sie daran interessiert sind. Ebenfalls sind (biblische) Filme  
für sie sehr hilfreich, da sie sich vieles, wie z.B. fremde Kulturen, gar nicht vorstellen können.   

 
  
  Dank und Fürbitte 
  Wir sind dem Herrn dankbar, dass es uns gut geht und für alles Wachsen und Gedeihen in 

unserem Garten. Wir haben reichlich Früchte und können diese mit den Kindern, die wir 
unterstützen, den Nachbarskindern und den Mitarbeitern teilen.  

 

  Mercy, eins unserer Kinder ist so gut in der Schule, dass sie die fünfte Klasse überspringen 
durfte. Betet mit uns, dass sie die sechsten Klasse gut schafft. 

 

  Bitte betet mit uns für Kenia, dass die anstehenden Wahlen friedlich verlaufen.  
 

  Herzlichen Dank für eure Fürbitte und jegliche Art von Unterstützung der Arbeit unter den 
Kalenjins in Kenia. Ohne eure Hilfe und des Herrn Gelingen könnten wir dies alles nicht tun.  

 

  Wir wünschen euch eine gesegnete und schöne Sommer- und Ferienzeit.  
  Hilda und Michael 


